
wertanalyse-Module
Ein Hilfsmittel zur Strukturierung erfolgreicher Wertanalyse-Projekte

2. Die WA-Module
Nach ÖNORM A 6754 ist ein WA-Modul ein
in sich abgeschlossener Prozeß zur Bewälti
gung von WA-Arbeitsinhalten. WA-Module
unterstützen das Erreichen des WA-Erfol
ges, indem sie die Vorgangsweisen bei den

Fall, wenn inzwischen gewonnene, neue
Erkenntnisse zu Änderungen der Ziele ge
führt haben.
Innerhalb eines Grundschrittes kann je
doch die Reihenfolge der einzelnen Teil
schritte (TS) projektabhängig geändert wer
den. Es darf aber kein Teilschritt ausgelas
sen werden.
Die Erfahrung zeigte, daß ein Arbeitsinhalt
- als jeweilige einem Teilschritt des WA
Arbeitsplanes zuordenbare WA-Arbeit - oft
nicht nur einmal in einem einzigen Grund
schritt, sondern im Laufe eines WA-Projek
tes mehrmals zu bewältigen ist.
So werden z. B. allgemeine Informationen
nicht nur in GS 21TS 1 (allgemeine Informa
tionen beschaffen) den Erfordernissen des
WA-Projektes entsprechend oft auch in GS
11TS 1 (WA-Grobziel formulieren), GS 11TS 2
(WA-Arbeit planen) und GS 31TS 3 (Beurtei
lungsbedingungen festlegen) beschafft.
Für den WA-Moderator als »Navigator im
Meer möglicher Vorgehensweisen" war es
oft schwierig, die projektabhängige Verket
tung unterschiedlicher Arbeitsinhalte ein
zelnen Gruppenmitgliedern verständlich zu
machen. Die Verkettung wurde als willkür
lich und nicht nachvollziehbar empfunden,
da sie aus dem Arbeitsplan nicht offensicht
lich ableitbar und begründbar war. Kaum
ein WA-Projekt glich in seinem Ablauf einem
anderen, obwohl stets der Arbeitsplan ein
gehalten worden ist.
Aus dem Bedürfnis, die Umsetzung des Ar
beitsplanes in konkrete Arbeit in allen Pha
sen des WA-Projektes allen Beteiligten ver
ständlich zu machen und aus der Erkennt
nis, daß ein Arbeitsinhalt während einer WA
mehrmals bewältigt wird und somit Modul
charakter besitzt, wurden die WA-Module
entwickelt.
Diese sind in der ÖNORM A 6754 [4] festge
legt, in einer WIFI-Broschüre [5] ausführlich
erläutert und werden in der Folge vorge
stellt.

Abb. 1: Die 3-M-Erlolgsfaktoren

undloder Gruppenarbeit durchgeführt wer
den) ist.
So werden u. a. die
- ständige, aktive Beteiligung aller WA

Gruppenmitglieder
- ganzheitliche Betrachtung durch Be

rücksichtigung der relevanten Wechsel
wirkungen und erforderlichen Informa
tionen

- Orientierung an einer definierten und
quantifizierten Aufgabe und/oder Ziel
vorgabe

- funktions- und kostenorientierte Analyse
- eigenständige, unabhängig von der Or-

ganisationsform des Unternehmens
durchgeführte Projektarbeit

und die strikte Einhaltung der Grundschritt
folge des Arbeitsplanes gefordert. Es darf
kein Grundschritt (GS) übersprungen wer
den. Demgegenüber kann das Rücksprin
gen in einem bereits durchgeführten
Grundschritt in manchen Fällen angeraten
oder gar erforderlich sein. Das ist z. B. der
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Der erfolgreiche Einsatz der Wertanalyse {WA) erfordert u. a. das systematische
Vorgehen nach dem WA-Arbeitsplan·der ONORM A 6750 [1].
Erfahrungen aus der Praxis zeigten, daß durch ihn der Ablauf einer WA, aber nicht
der projektabhängige Inhalt der durchzuführenden Arbeit strukturiert wird. Das
führte zur Entwicklung von WA-Modulen, die in diesem Beitrag vorgestellt und
deren unterstützende Wirkungen bei Durchführung von WA-Projekten zusam
mengefaßt sind.

1. Ausgangssituation
Langjährige Erfahrung aus der Anwen
dung der WA hat gezeigt, daß ein dauerhaf
ter Erfolg bei Einsatz der WA nicht von der
Beherrschung und der konsequenten An
wendung der Methode allein,sondern
auch von der aktiven Förderung und Unter
stützung der WA-Aktivitäten durch das Ma
nagement der die WA einsetzenden Institu
tion und von der bewußten Berücksichti
gung menschlicher Eigenarten und
menschlichen Verhaltens abhängt [2].
Nur das Zusammenwirken der als 3-M-Er
folgsfaktoren bezeichenbaren Einflüsse

- Methode
- Management
- Mensch

führt mit hoher Wahrscheinlichkeit zu jenen
Ergebnisse, die den verstärkten Einsatz der
WA in österreichischen Unternehmen und
Institutionen rechtfertigen und fordern las
sen (Abb. 1).
Die Notwendigkeit, diese Faktoren bewußt
berücksichtigen und fördern zu müssen,
wurde nicht nur von Praktikern erkannt und
daraufhin in den WA-Normen aus Öster
reich und Deutschland ausführlich darge
stellt, sondern auch empirisch nachgewie
sen [3].
Keiner der Faktoren ist als der Hauptfaktor
zu sehen, auch wenn bestimmte Situatio
nen und Gegebenheiten im WA-Umfeld
manchmal eine besondere Hervorhebung
oder Zurückdrängung eines Faktors ange
bracht erscheinen lassen. Langfristig be
trachtet aber darf keiner der drei Faktoren,
von denen in der Folge die Methode näher
betrachtet wird, vernachlässigt werden.
WA-Praktiker haben in der Regel sehr rasch
erkannt. wie wichtig die Einhaltung metho
discher Forderungen für eine erfolgreiche
WA-Arbeit (die jene Tätigkeiten beinhaltet,
welche in der Verfolgung der WA-Aufgabe
im Rahmen des WA-Arbeitsplanes in Einzel-
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GRUPPE VON WA-MODULEN WAS IST ZU BERÜCKSICHTIGEN ODER ZU ERFÜLLEN ?

IHFORIlATIONS-MODULE (IN) "\ - Die notwendigen Informationen über WA-Objekt und WA-Umfeld
werden durch die WA-Aufgabe bestimmt.

Die WA-Informationsarbeit soll~ - Eine Informationsgliederung mit dem Ziel, einen Uberblick zu
folgendes berücksichtigen: erhal ten, ist zu entwickeln.

KOSTE......ODULE (KO) \ - Die Kosten-Begriffe sind zu klären.
- Die von der WA-Arbeit betroffenen Kosten sind abzugrenzen.
- Die durch die WA-Arbeit beeinflußbaren und nicht beein-

Die Arbeit mit Kosten im

/
flußbaren Kosten sind festzustellen.

Rahmen der WA soll folgendes - Die Kosten sind zu gliedern.
berücksichtigen: - Die Kostenbeziehungen si nd darzustellen und die wirtschaft-

lichen Folgen festzustellen.

FUNKTION5-UODULE (FU) \ - Der Zusammenhang zwischen Funktionsträger und Funk.tion ist zu
erkennen und darzustellen.

- Die von der WA-Aufgabe und:oder den WA-Zielsetzungen betrof-
Das Arbeiten mit Funktionen fenen Funktionen sind zu definieren.
im Rahmen der WA soll fol- - Die Funktionen sind entsprechend der WA-Aufgabe und/oder den
gendes berücksichtigen:

/
WA-Zielsetzungen zu gliedern, um Wechselbeziehungen erkennbar
zu machen.

- Informationen sind dem Funktionsbegriff mit dem Ziel zuzu-
ordnen, Aussagen über Art und Wirkungsweise der betreffenden
Funktion und über das Aufwand/Nutzen-Verhältnis zu erhalten.

- Das Erarbeiten von Lösungen erfolgt als gezielte Ideensuche

IDEEN-..ODULE (10) anhand bestimmter Zielsetzungen.
- Die Ideensuche kann in Einzelarbeit oder moderierter Gruppen-

. Das Entwickeln von Ideen im arbeit erfolgen. Die eingesetzten Arbeitsmethoden sollen den

Rahmen der WA soll folgendes WA-Gruppenmitgliedern bekannt sein. Es kann analytisch und/

berücksichtigen: oder intuitiv gearbeitet werden.

- Den angewendeten Methoden entsprechende Sachmittel sind be-
reitzustellen, eine förderliche Arbeitsatmosphare ist sicher-
zustellen.

BEURTElLUNGS-MODULE (au) A - Bedingungen zur Beurteilung von Lösungsmöglichkeiten fest-
Bei der Beurteilung von Lösungs- legen._0",."." •• '0" ""P"""~ - Mit Hilfe dieser Bedingungen aus den Lösungsmöglichkeiten
der WA-Aufgabe und/oder den WA- Lösungsvorschläge auswählen.
Zielsetzungen folgendes be-
rücksichtigt werden:

m\ - Maßnahmen planen.
STEUERUNG5-UOOULE (ST) - Maßnahmen in die Organisation des Unternehmens einordnen.

- DurchfÜhrung der Maßnahmen kontrollieren.
Bei den Steuerungsarbeiten - Ergebnisse der Durchführung registrieren, rückmelden und sie
Bewältigung <;ler WA-Aufgabe

/
als Grundlage für weitere Ma ßnahmen benützen.

und/oder der WA-Zielsetzungen - Erfolg der jeweiligen Arbeiten feststellen, dokumentieren und
sollen folgende Aufgaben er- verarbei ten.
füllt werden:

Abb. 2: Die 6 Gruppen von WA-Modulen

folgenden wertanalyse-spezifischen Arbei
ten festlegen:
- Informationen über das WA-Objekt und

WA-Umfeld sammeln und verarbeiten
- Kosten ermitteln und Kosteninformatio

nen verarbeiten
- Funktionen feststellen und Funktionsin

formationen verarbeiten
- Ideen suchen und Lösungsmöglichkei

ten ausarbeiten
- Managementaufgaben bewältigen

durch WA-Planung, WA-Steuerung und
WA-Kontrolle.

Die daraus abgeleiteten 6 Gruppen von
WA-Modulen zeigt Abb. 2, in die auch be
sonders zu berücksichtigende oder zu er
füllende Einzelheiten zum Einsatz der WA
Module eingetragen sind.
Die insgesamt 18 Module enthält Abb. 3.
DieWA-Module erfüllen u. a. die Funktionen
- Überschaubarkeit fördern,
- Arbeitsstrukturen erkennen.

- Arbeitsinhalte zuordnen,
- Arbeitsinhalte eingrenzen (Systemgren-

zen bestimmen).
- Arbeitstiefe anpassen und
- Arbeitsmethode auswählen.

Die WA-Module werden projektabhängig
durch
- die WA-Aufgabe als Vorgabe des Auf

traggebers an die WA-Gruppe und
- das WA-Umfeld als Summe der äußeren

Einflüsse auf die WA-Arbeit
bestimmt und in verschiedenen Teilschrit
ten des WA-Arbeitsplanes durch Verände
rung
- der Anwendungsintensität und
- ihrer Reihenfolge
an die jeweilige Gruppe angepaßt und ein-
geset1. .
Die Beziehungen zwischen WA-Modulen.
WA-Arbeitsplan und Durchführungsmitteln
(Arbeitsmethoden. z. B. ABC-Analyse;

Sachmittel, z. B. Flip-chart) sind in Abb. 4
dargestellt.

Durch die zusätzliche Gliederung In WA
Module kann - nicht nur für die Dokumen
tation - eine Arbeits-Übersicht geschaffen
werden, die den Arbeitsfortschritt genau er
kennen läßt und Unklarheiten über das je
weils weitere Vorgehen beseitigt oder zu
mindest reduziert.

3. Erfahrungen aus dem
Einsatz der WA-Module
Die ÖNORM A 6754 wurde bewußt als Vor
norm herausgegeben, um Verbesserun
gen und Veränderungen aufgrund von zu
sätzlichen Erfahrungen und Anregungen
aus praktischer Anwendung in die Endfas
sung der Norm aufnehmen zu können.
Die bisherigen Rückmeldungen und Erfah
rungen bestätigen. daß die WA-Module
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WA-MODULE ARBEITSINHALTE

INI: IST-Zustand be- 5altneln von Informationen zur Beschreibung emes IST-Zustandes als Basis für dJ.e umfassende
I schreiben Darstellung einer bestehenden Ausgangssituation."'6- IN2: SOLL-Zustand samreln von Informationen zur Fbmulierung der Anforderungen aufgrund erkannter Bedürfnisse.... ~... - feststellen welche sich aus einer gestellten Aufgabe ableiten lassen.
t~ samreln von Informationen zur Fomulierung der idealen. von der vorstellbaren Reallt.at

~~
IN3: WUnschvorstell ung

ermitteln losgelösten Lösung für erkannte Bedürfnisse.

1<01: Kosten Feststellen der durch dJ.e WA-Arbeit betroffenen Kosten; dazu swd die Infoonauonsquellen
ernutteln festzulegen und dJ.e Höhe dieser Kosten 1St zu ermitteln.

'0
Or<'hen der ermittelten Kosten nach den folgenden GesichtsplZlkten:

~
- Entwickeln von Kostenscl...erpunkten: die einzelnen Kosten werden nach ihrer HOhe gerelht.

I K02: Kosten ora>en - ZurrolUng zu den ~rursachem. Funktionen oder FU1ktionsträgem
<: o:J - Trennen der durch die WA-Arbeit beeinflußbaren ood nicht beeinflußbaren Kosten.2l:i
~~ ~rarbeiten der ermittelten Kosteninformationen gem3ß den M:xlulen 1<0 I ood KO 2:

K03: Kosteninformaucnen - Feststelloog von Kostenabhänglgkeiten.
verarbei ten - Feststellung von Kostentrends.

- Schlußfolgerungen aus der erkannten Kostensituation.

Feststellen der Teile. .abläufe u. a. FU1ktionsträger. welche einen IST-Zustand darstellen
rul: Funktionsträger oder.eine angestrebte SOLL-Lösung ergeben. Entsprechend der jeweiligen WA-Aufgabe und/oder

analysieren WA-Zlelsetzung ist sodann eine Ghederung zu erstellen. welche die Beziehoogen zwischen
den einzelnen Funktionsträgem sichtbar macht (z.B. SysteTdarstellungen. Stücklisten).

ru2: Funktionsträger-An Zuordnen aller Anforderungen zu den Funktionsträgem. Solche Anforderungen können z.B.
forderungen zuordnen Pflichtenheften • Kundenwünschen. gesetzlichen Vorschriften ood/oder Nonnen entncmnen werden.

Fonnuheren des Funktionsbegriffes in Fonn einer von Funktionsträger abstrahierten

ru3: Funkuonen Wlrkung (Haupt...,rt und zeitwort). Un die so fomulierten FUlktionsbegriffe zu gliedern.

J,~ analysieren können - entsprechend der jeweiliqen WA-Aufgabe und/oder·WA-Zielsetzung - unterschledliche

6- Geslchtspunkte (z.B. Hersteller. Anwender. Venoender, hierarchische R:>sition der Funktlon.
... CI! Funktlonsgruppen u.a.) angewendet werden.

~~ Zuordnen der funktionsbestirrrrenden Größen zu den FU1ktionen. Solche Größen können z.B. von

ru4: Funktiosnbe- den lln 1"odul ru 2 ermittelten Anforderungen an die Funktionsträger abgeleitet werden.

stilTlT'eOde Größen Dlese Größen sollen so dargesteIl t werden. daß sie auch Aufschluß über den Grad der Er-

zuordnen füllung e1ner Funktion (Funktionserfillloogsgrad) geben.
!Er Funktlonserfüllungsgrad gibt Hinweise auf ein ~ränderungspotentialund bezieht sich
auf eine bestimnte Lösoog. Die Ermittlung des Funktionserfüllungsgrades erfolgt immer durch
den ~rgleich von Lösungen und/oder LösungSl"Öglichkeiten (z.B. IST/SOLL. IST/Ideal. IST/IST).
!Er Funkt10nserfLillungsgrad ist durch absolute und/oder relqtive Größen darzustellen.

Cl 101: Ideen samreln und/oder Entwickeln aller Ideen. dJ.e im Zusarmenhang mit einer bestimnten ZlelsetzoogH- suchen (z.B. Grcbziele. Detallziele) gefunden werden können.
I QJ

~~
102: Ideen ver- Sichten, Ordnen und ~rdichten der gefundenen Ideen. Orientiert an der jeweiligen Zlelsetzung

arbelten swd LösoogSl"Öglichkeiten zu erarbeiten und/oder FolgewirkU1gell aufzuzeigen.

BUl: Bedingungen Entwickeln von Beurteilungskriterien entsprechend der WA-Aufgabe und/oder den Grob-- und/oder

festlegen Detailzielen ood/oder den vorliegenden Informationen. aus denen von der WA-Gruppe und dem
I WA-Auftraggeber einzelne Kriterien ausgewählt und akzeptiert ood sanit zu BedJ.ngungen werden.

% Ermitteln jener Lösungsvorschläge. die der· WA-Aufgabe und/oder den WA-Zielsetzungen ~ testen!im BU2: LösungsrrogI i ch- ~ntsprechen. Diese Auswahl hat unter Anwendung einer geeigneten Beurteiloogsnethode nach.-<-.... keiten beur- den in BU I festgelegten Bedingungen zu erfolgen.
~~ teilen Bei der Festlegung der Beurteilungsnethode (n) sind alle zutreffenden Gesichtspunkte

~~ (z.B. Kundenbedürfnisse. Investitionsstruktur des Unternehmens. Sozialstruktur des Unter-
nehrens) zu berücksichtigen.

STI: Maßnahrren Planen der Maßnahrren. welche dem LUrchführen einer AufgabensteIlung und/oder dem
planen Errelchen einer Zielsetztrlg dienen.

5'1'2: Maßnahrren Fomulieren der Maßnahren trlter Berücksichtigulg des Organisationsgnndsatzes der er
einordnen forderllchen Deckungsgleichheit von Aufgabe. KaTtJetenz und ~ranb.ortung.

1_ ST3: Arbe 1 tsergebnisse Kontrollleren der durchgeführten Maßnahten gem3ß 1"odul ST l.
v, b Dlese Arbeiten slnd von den damit tetrauten Instanzen durchzuführen ood zuO'Ul kontrollierenr: dokurentl~ren.

i~
Auswerten der Ergebnisse. welche bei der Verwirklichoog einer WA-Aufgabe und/oder WA-

ST4: Arbe i tergebnisse Zlelsetzung erarteitet wurden (z.B. Erfolge. Abweichoog von Planzahlen. Nebenwirkungen.
verarbeiten lhvorhergesehenes) •

Die Ergebnisse sind als Grundlage für weitere Maßnahrren oder WA-Arbeiten zu venoenden. Auch
der ErfolcJ der WA-Arbeit wird in diesem 1"odul festgestellt und ebenfalls doktm.'ntiert.

Abb. 3: Die 18 WA-Module

u. a. die
- Planung des Arbeitsablaufes (welche

WA-Module sollen Im jeweiligen WA-Pro
jekt eingesetzt werden?)

- Orientierung Im Arbeitsablauf (was Ist In
einem bestimmten Teilschritt zu tun?)

- Kontrolle des Arbeitsablaufes (werden
alle im jeweiligen WA-Projekt nützlichen
WA-Module in einem Teilschritt des WA
Arbeitsplanes eingesetzt?)
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- Dokumentation des Arbeitsablaufes
(einfache Zuordnung von Abschnl11en
der Dokumentation über Kurzzelchen
wie z. B. FU1)

im Rahmen eines WA-Projektes erleichtern.
Hilfreich ist dabei die Erstellung einer Ma
trix, gebildet aus den Teilschritten des WA
Arbeitsplanes und den WA-Modulen. In
den Matrixfeldern können Bemerkungen
zum geplanten und durchgeführten Einsatz

von WA-Modulen eingetragen werden.
Durch fortlaufende Numerierung der Ma·
trixfelder entsprechend dem Einsatz von
WA-Modulen in den einzelnen Teilschntten
kann die Verkettung der Arbeitsinhalte
übersichtlich festgehalten und von anderen
Personen nachvollzogen werden. Durch
die zusätzliche Gliederung der WA-Arbeit in
WA-Module wird die Erfahrung aus der bis
herigen WA-Arbeit für weitere Arbeiten und



Abb. 4: Zusammenwirken von WA-Modulen, WA-Arbeitsplan und Durchführungshilfsmitteln ---"y---

andere Personen besser nutzbar und führt
zu einem gemeinsamen Methodenver
ständnis.
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